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Unsere produzierende Landwirtschaft, die Tier-
produktion und die Viehzucht vermitteln in den 
letzten Tagen und Wochen in einer Welt des 
Stillstandes ein anderes Bild und lösen vielfältige 
Gedanken aus.
Nicht mehr die bevorstehenden schwierigen 
Landwirtschaftsinitiativen stehen im Vorder-
grund. Auch nicht die unser Parlament bald zu 
beschäftigende Agrarpolitik 22+, welche u.a. 
eine Reduktion der Grossvieheinheiten je Hekt-
ar vorsieht – was eine klare Absenkung unserer 
Selbstversorgungsgrades bewirken würde – hat 
in unseren politischen Agenden höchste Priori-
tät, sondern die Bekämpfung der weltweiten Co-
ronavirus-Pandemie. 
Dieses Virus-Desaster übersteigt alle Horror- 
Szenarien. Wer hätte gedacht, dass einmal fast 
sämtliche Fluggesellschaften der Welt am Bo-
den bleiben, grosse Wirtschaftsnationen über 
Wochen Ausgangssperren verhängen und nicht 
mehr arbeiten. Das gesundheits- und vor allem 
wirtschaftspolitische Endresultat ist für uns Men-
schen bei weitem noch nirgends absehbar.
Für unsere Züchter bedeutet dieser Umstand 
Einschnitte, Preiseinbussen, Verzichte, aber 
auch Chancen. Wir haben keine Viehschauen 
und Ausstellungen, LBE und Milchwägerbe-
suche. Mit dem Wegfall von Märkten und der 
Verlagerung des Fleischabsatzes erleiden wir 
im Bankviehmarkt, aber auch bei den Tränker-
kälbern, unvorhergesehene Preiseinbussen und 
eine schleichende Intransparenz.
Die schweizerische Landwirtschaft erweist sich 
in dieser Zeit als stiller und wertvoller Pool. Auch 
wenn wir nicht täglich gelobt werden, wird vie-
len Bürgerinnen dieses Landes das einheimi-
sche Schaffen und die Selbstversorgung wieder 
bewusst. Hoffen wir, dass diese Empfindungen 
auch eine Nachhaltigkeit haben. 
Fast alle unsere Verpflichtungen in unseren 
Agenden finden nicht statt. Dies lässt uns alte 
und neue Werte spüren. In diesen Zeiten von 
Einschränkungen und Sperren sind wir als Bau-
ernfamilien mit unseren täglichen wertvollen Auf-
gaben privilegiert. Die Nähe zur Natur, die neue 
Stille und gesunde Luft machen bei diesem 
Frühlingswetter auch viele positive Erlebnisse 
möglich. 
Bleiben wir gesund und machen das Beste aus 
der jetzigen Situation.

Andreas Aebi, Vizepräsident des Nationalrats,
ASR-Präsident  

Editorial
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Strasser Svenja			   Mutterkuh Schweiz			   Gast
Johanna Bezier			   Agroscope				    Gast
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Jahresbericht

Verwaltung
Die Verwaltung hat an fünf Sitzungen, die jeweils 
verteilt an den verschiedenen Standorten der 
Mitglieder sowie einmal im Jahr auf einem Be-
trieb eines Vorstandsmitglieds stattfinden, die 
laufenden Geschäfte und insbesondere folgen-
de Dossiers behandelt:
•	 Vernehmlassung AP 22+;
•	 Erweiterung Vorstand und die damit verbun-

dene Statutenanpassung;
•	 Umsetzung Tierzuchtstrategie 2030;
•	 «Organisation Nutztiergesundheit»;
•	 Stellungnahme zur Verordnung über die Tier-

gesundheitsdienste;
•	 Nachführung Ausstellungsreglement;
•	 Festlegen Delegierte in den Gremien des SBV 

(DV und LaKa sowie Fachkommission Land-
wirtschaftliche Forschung);

•	 Branchenstandard («Grüner Teppich»);
•	 Nachführung Reglement Leistungsprüfungen;
•	 Machbarkeitsstudie ASR-Marketingsaus-

schuss;
•	 Budget 2020;
•	 Vernehmlassung Änderung Tierseuchenver-

ordnung;
•	 Verlängerung der Allgemeinverbindlichkeit der 

Tierproduktions-Beiträge für Massnahmen 
der Basiskommunikation.

Geschäftsausschuss
Der Geschäftsausschuss führt das operative 
Geschäft der ASR. An seinen acht Sitzungen 
behandelte der Geschäftsausschuss die laufen-
den Geschäfte und bereitete die Sitzungen der 
Verwaltung vor. Die Sitzungen finden in der Re-
gel aus Gründen der Effizienz in Form von Vi-
deokonferenzen statt, wobei die Dossiers unter 
den vier Mitgliedern des Geschäftsausschusses 
stets ausgewogen und logisch verteilt werden.

Besonderes Gewicht erhielt im Berichtsjahr die 
Umsetzung der Tierzuchtstrategie 2030, die 
unter anderem im Rahmen einer besonderen 
Arbeitsgruppe des BLW erörtert wurde.

Alle Dossiers der Verwaltung werden jeweils im 
Geschäftsausschuss vorbereitet, ebenso diver-
se Stellungnahmen zu Vernehmlassungen und 
Anfragen.

Der Geschäftsausschuss beobachtete ausser-
dem die Weiterentwicklung der Dossiers, die von 
den verschiedenen Arbeitsgruppen und von der 
zuchttechnischen Mitarbeiterin der ASR, welche 
administrativ der Qualitas AG in Zug angeglie-
dert ist, bearbeitet werden.

Die Arbeitsgruppe Zuchttechnische Dienstleis-
tungen hat 2019 wiederum neun gemeinsame 
Sitzungen abgehalten zur Koordination der fol-
genden Projekte:

ASR-Statistiken auf der ICAR-Homepage
Die Schweizer Jahresstatistik wurde für das Jahr 
2018 berechnet und auf der ICAR-Homepage 
aufgeschaltet. Die durchschnittliche Milchleis-
tung pro Herdebuch-Tier stieg geringfügig von 
7626 kg (2017) auf 7647 kg.

Automatisierter Tierdatenaustausch
Im Jahr 2019 konnte die Testphase für Roboter-
Betriebe aller gängigen Melkmaschinenherstel-
ler erfolgreich abgeschlossen und in den Rou-
tinebetrieb gestartet werden. Bereits Ende des 
Jahres wurde eine weitere Pilotphase für Melk-
stand-Betriebe initiiert, um den automatisierten 
Tierdatenaustausch auf konventionelle Melk-
stände zu erweitern.

Elektronischer Begleitschein (eBGS)
Die eBGS-App wurde eingeführt und im Zuge 
von mehreren nationalen Milchkontrolleur-Kur-
sen durch Braunvieh Schweiz, swissherdbook 
und Holstein Switzerland vorgestellt.

Einheit Aceton-Werte
Andere europäische Länder arbeiten vor allem 
mit Risiko-Klassen in der Einheit mmol/l. Histo-
rische Daten wurden daher umgerechnet sowie 
die entsprechenden Prozesse und Dokumente 
angepasst.

Reglement Leistungsprüfungen
Das überarbeitete Reglement wurde von einem 
Rechtsanwalt geprüft und dem ASR Vorstand 
zur Genehmigung und Unterschrift vorgelegt.

Schnittstelle zu Tierarztsoftware
Das Dokument wurde erneut überarbeitet und 
basierend auf den Vorgaben der IS ABV aufge-
baut. Die Angabe der TVD-Tiernummer als Iden-
tifikation ist nicht obligatorisch. Gemäss Rück-
meldung der Software-Anbieter hat zunächst die 
IS ABV Einführung der obligatorischen Erfassung 
von Einzeltiertherapien und Abgabe auf Vorrat im 
Oktober 2019 höchste Priorität.

Handbuch für Milchkontrolleure
Das Handbuch wurde von der Arbeitsgruppe 
gemäss den Neuerungen in diesem Jahr über-
arbeitet.

ICAR Qualitätszertifikat
Das Zertifikat konnte in Zusammenarbeit aller 
Zuchtorganisationen sowie der Suisselab AG, Li-
near AG und Qualitas AG für weitere sechs Jahre 
erneuert werden. 

ICAR-Konferenz
Vom 17. bis 21. Juni fand in Prag die jährliche 
ICAR-Tagung statt, an der einige Mitglieder der 
Arbeitsgruppe sowie rund 400 Besucher aus al-
ler Welt teilgenommen haben.

Kontrolle der Prüfstellen
Die Kontrolle der Prüfstellen durch Agroscope 
war auch in diesem Jahr erfolgreich.

Interbeef Meeting
Das Technical Meeting der Interbeef Gruppe fand 
vom 4. - 6 November 2019 in Strickhof-Wülflin-
gen statt und wurde erstmals von der Schweiz 
organisiert. Es waren 24 Personen aus 12 Län-
dern vertreten.

Arbeitsgruppe Zuchttechnische
Dienstleistungen
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Marketingausschuss
Aktivitäten ganz im Zeichen einer Machbarkeits- 
studie
Der Hauptschwerpunkt der ASR-Marketing-
kommission im Berichtsjahr lag bei der mittel- 
und langfristigen Planung und Sicherung der 
finanziellen Unterstützung durch den Bund für 
die Förderung der Schweizer Rindergenetik-
exporte. Der Marketingausschuss der ASR hat 
ein Vermarktungskonzept 2019 bis 2024 (Rah-
menkonzept) erarbeitet, dass als Grundlage 
für zukünftige finanzielle Gesuche im Rahmen 
der Absatzförderung (Beständeschauen Kan-
ton Bern), Exportinitiative und der ergänzenden 
Kommunikationsprojekte dienen soll. In Abspra-
che mit dem BLW wurde dieses Konzept vertieft 
und auf wissenschaftlicher Basis geprüft. Daraus 
soll eine fundierte, machbare und breit abge-
stützte Marketingstrategie entstehen. Ebenfalls 
auf Empfehlung des BLW wurde dieser Prozess 
von einer von den ASR-Gremien unabhängigen 
Beratungsfirma begleitet. Zu diesem Zweck wur-
de die jch-consult GmbH, Villars-sur-Glâne, be-
auftragt, diese Machbarkeitsstudie umzusetzen. 
Die Projektgruppe, zusammengesetzt aus den 
Marktakteuren und einer breit abgestützten Be-
gleitgruppe, unter Einbezug aller Zuchtverbän-
de, unterstützten dabei die jch-consult  GmbH. 
Im Dezember 2019 lagen erste Ergebnisse und 
Massnahmen vor, die mit dem BLW diskutiert 
wurden. Das Ziel ist, dass im ersten Quartal 
2020 diese Machbarkeitsstudie abgeschlossen 
werden kann.

Unterstützte Massnahmen
Im Berichtsjahr 2019 wurden im Rahmen der 
klassischen Absatzförderung die Bestände-
schauen im Kanton Bern finanziell durch den 
Bund unterstützt. Mit je 50 Prozent beteiligte 
sich der Bund an zwei Projekten der Exportini-
tiative (Baltische Staaten und Kasachstan) sowie 
an einem ergänzenden Kommunikationsprojekt 
(Breed Optimizer). Ebenso wurde die eingangs 
erwähnte Machbarkeitsstudie im Sinne einer 
Vorabklärung vom Bund monetär unterstützt. Im 
Rahmen der Neuausrichtung des Absatzförde-
rungsgesetzes wurden die internationalen und 
nationalen Ausstellungen mit internationaler Aus-
strahlung nicht mehr unterstützt. Es handelt sich 
dabei um Ausstellungen wie die Swiss Expo, 

die Expo Bulle, die IGBS-Ausstellung anläss-
lich der Tier&Technik sowie die Swissopen bei 
den Fleischrassentieren. Am European Holstein 
Championship Wettbewerb in Libramont war die 
Schweiz mit 20 Holstein und Red Holstein Kühen 
vertreten. Von den Junior- bis zu den Seniorklas-
sen dominierten dabei immer wieder Schweizer 
Kühe. Ebenso gewann die Schweiz den Länder-
wettbewerb vor Frankreich sowie den Cham-
piontitel der Einzelkühe. Ebenfalls überzeugten 
die 10 Montbéliarde Kühe, die die Schweiz am 
Concours National in Besançon vertreten haben.

Einige Zahlen
Basierend auf der Zollstatistik fanden im Jahre 
2019 211 Schweizer Zuchttiere einen ausländi-
schen Käufer (2018 waren es 193). Spermadosen 
wurden rund 600‘000 exportiert. Die Spermaex-
porte konnten gegenüber dem Vorjahr deutlich 
gesteigert werden und man erreichte wieder das 
Absatzvolumen der exportstarken Jahre 2016 
und 2017. Im internationalen Vergleich belegt 
die Schweiz Platz 9 aller spermaexportierenden 
Länder, wobei die USA und Kanada diese Bes-
tenliste deutlich dominieren.
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Forschungsausschuss
Die Forschung und Entwicklung der Schweizer 
Rindviehzuchtbranche wird über den ASR-For-
schungsausschuss koordiniert und im Regelfall 
durch den Fachbereich Zuchtwertschätzung der 
Qualitas AG umgesetzt. Im Berichtsjahr tagte 
der Forschungsausschuss zweimal.

An den Sitzungen wurden unter anderem folgen-
de Themen behandelt:

•	 Aktuelle Trends Tierzuchtforschung
•	 Organisation Forschungsausschuss
•	 Strategie neue Phänotypen, Herdenmanage-

ment
•	 Information Stand Zuchtprogramme, Ver-

tragsherden
•	 Projektplanung 2020-2022
•	 Projekte (Auswahl):

	- ZWS Aufzuchtverlust
	- ZWS Geburtsverlauf
	- ZWS Ketose
	- Projekt MethaGENE plus
	- Projekt Fleischindex
	- Projekt Genomik Limousin und ZWS 

Fleischleistungsmerkmale
	- Projekt Resilienz
	- Projekt Genome Canada
	- Projekt Laborwechsel SNP-Typisierung

Die Sitzungen des Forschungsausschusses die-
nen auch als Plattform für den Informationsaus-
tausch zwischen den Organisationen. Deshalb 
nehmen auch Gäste an den Sitzungen teil. 2019 
erfolgte der erfolgreiche Start des Ressourcen-

Aufsichtskommission
Das Jahr 2019 war geprägt von der weiteren Um-
setzung der Vorringkontrolle und der Ultraschall-
untersuchungen an den Ausstellungen. Dabei 
hat die Kommission einige nationale Ausstellun-
gen, aber auch kleinere kantonale oder regionale 
Schauen kontrolliert. Es darf festgehalten wer-
den, dass die Kontrollen bei den Züchtern und 
Ausstellern inzwischen gut akzeptiert werden. 
Die Beteiligten der Vorringkontrollen sind gröss-
tenteils sehr bestrebt, eine korrekte und ge-
wissenhafte Arbeit zu leisten. Wenn wir Mängel 
feststellten, haben wir diese bei den Verantwort-
lichen direkt angesprochen und Tipps und Ideen 
vermittelt, um Verbesserungen zu erzielen. 

Die Zusammenarbeit in der Aufsichtskommis-
sion ist sehr gut und wir haben uns im vergange-
nen Jahr zu zwei Sitzungen getroffen. Nebst der 
Planung der Einsätze haben wir uns über Fragen 
zur Umsetzung des Reglements ausgetauscht. 
Dabei war es stets das Ziel, dass wir als Einheit 
auftreten und unsere Verantwortung wahrneh-
men. 

projektes „Gesunde Klauen – das Fundament 
für die Zukunft“. Die ASR ist zusammen mit der 
Schweizer Klauenpflegevereinigung Projektträ-
gerin und engagiert sich mit Arbeitsleistungen 
und finanziell am Projekt. Im Startjahr wurden 
viele Grundlagen für das sechsjährige Projekt 
geschaffen und die ersten 30 Projektklauen-
pfleger technisch ausgerüstet und ausgebildet. 
Mehr Informationen zum Projekt finden sich un-
ter www.gesundeklauen.ch.
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Der Fachbereich Zuchtwertschätzung der Qua-
litas AG betreibt im Auftrag der ASR und ihren 
Mitgliedsorganisationen Forschung und Ent-
wicklung in den Bereichen traditionelle Zucht-
wertschätzung (ZWS), Genomik und Erfassung 
neuer Phänotypen für die Zucht. 

Im Berichtsjahr konnte die Entwicklung der 
ZWS Aufzuchtverluste basierend auf TVD-Ab-
gangsdaten abgeschlossen werden. Für swiss-
herdbook und Braunvieh Schweiz wird diese 
auf April 2020 eingeführt. Da die Sicherheit der 
genomischen Zuchtwerte noch ungenügend 
ist, werden vorerst nur traditionell geschätz-
te Zuchtwerte von Stieren mit mindestens 70 
Nachkommen (CH-Label) publiziert. Wegen ho-
her Standardfehler der geschätzten genetischen 
Korrelationen wurde davon abgesehen, das 
Schlachtgewicht von schlachtreifen Absetzern 
aus Produktionsbetrieben (v.a. NaturaBeef) als 
Hilfsmerkmal für die ZWS Absetzgewicht zu nut-
zen. Vielversprechender erscheint die Situation 
bei den Schlachtmerkmalen, wo die Daten von 
Kühen die Grundlage für die genomische ZWS 
verbessern könnten. Im Bezug auf die Qualitäts-
sicherung wurde mit der Einführung der Contai-
nertechnologie ein grosser Fortschritt erzielt. Im 
Container liefern alle Programme auf allen Rech-
nern die gleichen Resultate. Gleichzeitig wurde 
die Automatisierung der ZWS-Prozesse weiter 
vorangetrieben. 

Nach der Umstellung der Imputation und Effekt-
schätzung auf den 150k-Chip fokussierten die 
Arbeiten im Bereich der Genomik auf den an-
gestrebten Wechsel des Typisierungslabors zu 
IFN. In Zusammenarbeit mit dem Institut für Ge-
netik der Vetsuisse- Fakultät Bern und der Firma 
Thermo Fisher wurde mit deren Axiom-Techno-
logie an der Entwicklung eines Custom Chips 
gearbeitet. Damit einher gingen auch Validierun-
gen zweier Gendefekte beim Original Braunvieh. 
Einen anderen Schwerpunkt bildete die Entwick-
lung einer genomischen Zuchtwertschätzung für 
die Rasse Limousin, welche im April 2020 für 
das Merkmal Absetzgewicht direkt eingeführt 
wird. Leider bestätigte sich dabei die vermeint-
lich gute Ausgangslage bei den Schlachtmerk-
malen nicht. Trotz grossem Trainingsdatensatz 

Forschung und Entwicklung
und hoher Erblichkeit lieferte die Validierung für 
Fleischigkeit und Fettabdeckung ungenügende 
Ergebnisse. Die Ursache wird in der Datenstruk-
tur vermutet, welche nun mit Anpassungen im 
ZWS-Modell begegnet werden soll. Im Rahmen 
dieses Projekts wurden auch erste Erfahrungen 
mit dem Single-Step Verfahren für die genomi-
sche Zuchtwertschätzung gesammelt. 

Die Arbeiten zur Resilienz wurden nach Abschluss 
des EU-Projekts 2-Org-Cows weitergeführt. 
Bei einer kategorialen Einteilung der Umwelten 
konnten bei unseren Milch- und Zweinutzungs-
rassen keine relevanten Interaktionen zwischen 
Genotyp und Umwelt nachgewiesen werden. 
Werden kontinuierliche Umweltbeschreibungen 
direkt in genetischen Analysen berücksichtigt, 
zeigen sich aber auf Rassen- und Einzeltierebene 
unterschiedliche Reaktionsmuster. Ermöglicht 
wurden solche Modelle dank regelmässigem 
Bezug von Wetterdaten von MeteoSchweiz. Mit 
der täglichen Übernahme der MIR-Spektren 
aus den Analysegeräten von Suisselab wurde 
zudem eine wichtige Voraussetzung für darauf 
basierende Auswertungen geschaffen. Aktuelle 
Beispiele dafür sind die Entwicklung einer ZWS 
für die Stoffwechselkrankheit Ketose und von 
Management-Tools im Rahmen des Projekts 
HappyMoo. Im Projekt SESAM wurde der erste 
Prototyp eines Sensors erfolgreich getestet und 
der grosse Pilotversuch gestartet. Dabei wer-
den auch fünf Schweizer Betriebe mit Sensoren 
ausgerüstet. Zudem lieferte uns Agroscope im 
Herbst Futterverzehrsdaten, welche zusammen 
mit Daten aus dem kanadischen Efficient Dairy 
Genome Project Entwicklungen im Bereich der 
Effizienz ermöglichen sollen. 
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Das Geschäftsjahr 2019 schliesst mit einem 
negativen Ergebnis von CHF 1’067’601.35 ab. 
Dieses stark negative Ergebnis ist auf die Ver-
buchung der Renovierung des Gebäudes an der 
Villettemattstrasse zurückzuführen, deren Ge-
samtkosten CHF 3’236’617.- betragen. Da CHF 
116’351.10 bereits in den Geschäftsjahren 2016 
und 2017 verbucht wurden, beträgt der Saldo 
CHF 3’120’265.90. Wir haben CHF 1’140’265.90 
als Unterhaltskosten und CHF 1’980’000.- als 
Wertvermehrung verbucht.

Ohne diese Unterhaltskosten kommen die Zah-
len des Geschäftsjahr 2019 dem Budget sehr 
nahe. Es wurden jedoch keine Beiträge dem 
Renovationsfonds zugewiesen und keine Amor-
tisierung vorgenommen. So bilden die Personal-
kosten der wissenschaftlichen Mitarbeiterin eine 
wichtige Position in den betrieblichen Aufwen-
dungen (41,8 %). Die Kosten und Spesen für die 
Delegiertenversammlung, den Vorstand und die 
verschiedenen Kommissionen machen 13,3 % 
der Aufwände aus, während die Mandatsgebüh-

ren an die Mitgliedsorganisationen stabil sind und 
8,8 % der Ausgaben ausmachen. Die Beiträge 
für ICAR und Interbull liegen auf dem üblichen 
Niveau von 14 %. Wir weisen auf die Bedeutung 
der Mitgliederbeiträge hin, die im Geschäftsjahr 
2019 zum ersten Mal einbezahlt wurden.

Nach der Verbuchung der Arbeiten der Gebäu-
derenovierung erfährt die Bilanz per 31.12.2019 
erhebliche Veränderungen. Das Gebäude und 
die Parkplätze sind mit CHF 3’675’000.- kapita-
lisiert, was dem Versicherungswert entspricht. 
Unter Berücksichtigung der Verbuchung als 
«Unterhaltskosten» und «Wertvermehrung» ver-
ringert sich das Eigenkapital um etwas mehr als 
CHF 1 Million. Da die kurzfristigen Darlehen an 
die Milchviehzuchtorganisationen zurückgezahlt 
wurden, erklärt dies auch den starken Rückgang 
dieses Passivpostens. 

Nach Verrechnung des Jahresergebnisses be-
trägt das Eigenkapital CHF 3’068’240.-.

Jahresrechnung 2019 Bilanz 31.12.2019
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Erfolgsrechnung 2019 Anhang

Firma, Name, Rechtsform und Sitz

Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Rinderzüchter (ASR) Genossenschaft, mit Sitz in Zollikofen.

Bewertungsgrundsätze

Die Rechnungslegung erfolgt nach den Bestimmungen des Schweizerischen Obligationenrechts 
(OR).

Erklärung Anzahl Vollzeitstellen

Die Anzahl der Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt nicht über 10.

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen (in CHF)

	 2018	 2019
	 CHF 220.10	 CHF 177.00

Nettoauflösung stille Reserven (in CHF)

	 2018	 2019
	 CHF 0.00	 CHF 0.00

Anlagen im Bau

Die Renovation der Liegenschaft Villettemattstrasse ist nun beendet. Ein Betrag von CHF 1’980’000.- 
wurde als wertvermehrend betrachtet. Der Saldo der Kosten in Höhe von CHF 1’140’265.90 betrifft 
werterhaltende Arbeiten und wurde somit als Liegenschaftsaufwand verbucht.
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Bericht der Revisionsstelle Dank

Zum Schluss bedanken wir uns bei allen, die zum 
Erfolg der ASR im vergangenen Geschäftsjahr 
beigetragen haben. Wir danken insbesondere 
den Mitgliedern der Verwaltung, den Mitgliedern 
der Arbeitsgruppen und Kommissionen, den 

Vorständen der Mitglieder, den Partnerorganisa-
tionen, dem Bundesamt für Landwirtschaft und 
dem Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen für die angenehme und konst-
ruktive Zusammenarbeit.

Bildverzeichnis

Seiten 3, 8, 9, 10, 12, 15, 16, 23 	 swissherdbook
Seiten 11, 12, 14, 18	 Braunvieh Schweiz
Seiten 4, 12, 16	 Holstein Switzerland
Seiten 5, 16	 Mutterkuh Schweiz
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